
Turngau Offenbach-Hanau im Hessischen Turnverband 
Porträt 

 
 
Der Turngau Offenbach-Hanau gehört mit rund 45.000 Mitgliedern in 121 
Turnvereinen und -abteilungen zu den größeren Turngauen im Hessischen 
Turnverband. Seine Fläche erstreckt sich über den Kreis Offenbach, Stadt Offenbach, 
westliche Teile des Main-Kinzig-Kreises und Stadt Hanau sowie Randgebiete der Kreise 
Wetterau und Darmstadt-Dieburg. 
 
Geschichte 
 
Die Geschichte geht weit zurück ins frühe 19. Jahrhundert und ist eng verbunden mit 
der Entwicklung des Turnens und der Freiheitsbewegung in Deutschland. Hanau ist 
Gründungsort des Deutschen Turner-Bundes (1848). Älteste Vereine sind der 
Turnverein Offenbach (1824) und Turngemeinde Hanau (1837). Der Turngau in seiner 
ursprünglichen Form wurde 1875 von Vereinen aus der Region als Abspaltung vom 
Maingau gegründet und Anfang der 1950er Jahre unter Einbindung der 
Arbeiterturnvereine in seiner jetzigen Struktur weiterentwickelt. Zweimal war man 
Ausrichter des Hessischen Landesturnfestes, 1965 in Offenbach und 1993 in Hanau. 
 
Vereinsstruktur 
 
Die Vereinsstruktur wird geprägt von Mehrspartenvereinen, die das Turnen in 
vielfältiger Form (Kinderturnen, Gerätturnen & Turnsport, Gymnastik, Fitness- und 
Gesundheitssport) gleichwertig mit anderen Sportarten betreiben. Zunehmend 
beobachten wir Vereinsfusionen und damit die Bildung von Großvereinen mit einem 
umfassenden Sportangebot, unterstützt von hauptamtlichen Übungsleitern und 
Geschäftsstellen. 
 
Veranstaltungen 
 
Der Turngau präsentiert sich in der Öffentlichkeit mit dem Gaukinderturnfest, 
Gauturnfest, Gauwandertag, Hallenkinderturnfest, Bergturnfest, Pokal-Wettkämpfe 
und Meisterschaften in den verschiedenen Turnsportarten sowie Aus- und 
Fortbildungen. Die Nähe des Turngaus zu den Aus- und Fortbildungsangeboten der 
HTV-Gymakademie und des LSBH in Frankfurt hat zur Folge, dass viele Übungsleiter 
Lehrgänge in den Dachverbänden bevorzugen. 
 
Gremienarbeit 
 
Alle Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter arbeiten ehrenamtlich. In den Gremien 
werden die Veranstaltungen vorbereitet und Ideen für die Weiterentwicklung des 
Turnens diskutiert und umgesetzt. Probleme bereiten die zurückgehende Bereitschaft 
zur Mitarbeit. Und so können wünschenswerte Projekte oft mangels personeller 
Kapazitäten nicht realisiert werden. Der Turngauvorstand pflegt die Kontakte zu den 
kommunalen Verwaltungen und der Sportkreise und bringt sich ein, wenn es um 
strategische Projekte und Fördermöglichkeiten geht. 



 
Neben Vorstand und Turnerjugend wird die fachliche Arbeit Fachbereichen 
zugeordnet. 

Zu den Sportartenspezifischen Fachbereichen gehören 
Gerätturnen, Gymnastik, Leichtathletik, Musikwesen, Orientierungslauf, 
Rhönrad, Trampolin, Turnspiele, Wandern, Rope Skipping, 
TurnGruppenWettstreit   

Zielgruppenspezifische Fachbereiche sind Freizeit- und Gesundheitssport sowie 
Ältere und Senioren. 

Daneben bestehen die Fachausschüsse 
Öffentlichkeitsarbeit, Turngeschichte, EDV-Wesen und Internetauftritt 

Der Turngau versteht sich als Organisationsplattform für die 
Mitgliedsvereine. Zu unseren Aufgaben gehören  

• Aus- und Weiterbildung von Vorständen, Trainern, Übungsleitern 
Vereinsberatung im Freizeit- und Gesundheitssport.  

• Durchführung von öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen wie Gauturnfest, 
Gaukinderturnfest, Gauwandertagen, Turn- und Sportshows, Spielfesten 
Organisation von Wettkämpfen und Meisterschaften in allen Sportarten 

• Förderung der Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit durch vielfältige 
altersgerechte Programmangebote im sportlichen, geselligen und sozialen 
Bereich  

• Nachwuchsförderung im Leistungssport 
• Regionale Interessenvertretung des Hessischen Turnverband und des 

Deutschen Turner-Bund 
• Zusammenarbeit mit den Sportkreisen Offenbach und Hanau, unseren 

regionalen Vertretungen des Landessportbund Hessen 
• Zusammenarbeit mit den kommunalen Gremien zur Wahrung und 

Durchsetzung turnerischer Interessen bei sport- und gesellschaftspolitischen 
Entscheidungen 

• Pflege von Kontakten zur regionalen Wirtschaft 
• Aktivitäten für den Schulsport, Sport mit Behinderten und zur Integration von 

Randgruppen 

 


